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Vierteljährlicher Vbonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuror.

Amtliche Bekanntmachung.BVekanntmachung, den Nemonte- Ankauf pro 1883 e Von

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren, ſind im RegierungsBezirk Merſeburg
für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar

den 21. Juni in Torgau, 22. Juni in Pretzſch, 28. Juni in Delitzſch, 25. Juni in Merſeburg.
Die von der Militär-Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt; Pferde mit ſolchen Fehlern

welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen,
als ſolche ausweiſen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen.

ebenſo Krippenſetzer (Kopper), welche ſich 8 Tage nach dem Einliefern in das Depot

Die Verkäufer ſind verpflichtet,
jedem erkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem glatten Gebiß (keine Knebeltrenſe), eine ſtarke neue Kopfhalfter von Leder
oder Hanf, mit zwei mindeſtens zwei Meter langen, ſtarken hanfenen Stricken ohne beſondere Vergütung mitzugeben.

Die Deckſcheine der vorgeführten Pferde ſind erwünſcht, ebenſo bleibt es entſchieden wünſchenswerth, daß die Schweife der Pferde nicht
verkürzt werden. Berlin, den 1. März 1883.

Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für das NemonteWeſen.

Wochenſchau.
„Es iſt Pfingſten gefeiert worden,“ mit dieſen

kurzen Worten läßt ſich eigentlich Alles ſagen,
was im Laufe der Woche in Deutſchland
geſchehen iſt. Die hohe Politik ruhte im aller
tiefſten Ferienſchlafe, und von außerordentlichen
Ereigniſſen war glücklicherweiſe in der ganzen
Feſtwoche keine Rede. Alle Welt feierte
Pfingſten, und ein ſchöneres Feſt iſt wohl ſeit
langer Zeit nicht erlebt worden, ſo ruhig, ſo
friedlich, ſo fröhlich, es war ein Feſt über das
ſelbſt der Himmel ſich zu freuen ſchien, ſo
prächtig lachte die Sonne von oben herab.

Die denkbar günſtigſten Auſpicien ſind es
alſo, unter denen die Hygiene Ausſtellung in
Berlin vom Deutſchen Kronprinzen eröffnet

wurde, die für lange Zeit ein Hauptmagnet für Geſandtſchaft, deren Reiſezweck als erreicht zu
Berlin ſein wird. Der Kaiſer hat die Aus-
ſtellung bereits beſucht und ebenſo das ſächſiſche
Königspaar, das für die Dauer von 2 Tagen
deshalb in Berlin weilte. Die übrigen hohen
Herrſchaften haben ebenfalls ſämmtlich ihr reges
Jntereſſe für das gemeinnützige Unternehmen
kundgethan.

Während der Feiertage weilte auch Herr
Waddington, der franzöſiſche Krönungsbotſchafter
für Moskau, in Berlin. Natürlich ſind an dies
Factum in der ſenſationsarmen Zeit allerlei
Combinationen geknüpft, aber die Wahrheit iſt
wohl nichts mehr und nichts weniger, als daß
Waddington, der auch vom Hofe empfangen iſt,
friedliche Verſicherungen überbracht und echalten
hat. Gleichzeitig mit ihm hat die madagaſſiſche

betrachten iſt, Berlin verlaſſen und ſich via
Eſſen nach London begeben.

Ueber Fragen der inneren Politik, wie die
kirchliche Lage, die Reichsabſtimmungen“ c. waren
noch eine Menge Gerüchte im Umlauf, die jedoch
faſt Tag für Tag ſich ſelbſt widerlegten. Erſt
mit dem Neubeginn der Reichstagsſitzungen am
22. d. Mts. wird es angebracht ſein, auf dieſe
Angelegenheiten zurückzukommen gegenwärtig
fehlt für eine Beſprechung all' und jeder Anhalt.

Nicht ganz ſo ruhig, wie bei uns ſah es
im Auslande aus, wenngleich hervorragende
Ereigniſſe auch von dort nicht zu vermelden ſind.
Während bei uns der „dritte“ Feſttag noch inhöchſter Luſt begangen wurde, tagten in Paris
und Rom ſchon wieder die Parlamente, und

Die beiden grauen Hüte.
[(6] Erzählung von Jwan Sternwald.

(Nachdruck verboten.

Wochen über Wochen waren vergangen.
Der brennende Aerger und die Scham, welche
die beiden jugendlichen Liebhaber über ihr ver-
unglücktes Minnewerben empfanden, hatten ſich
allmälig abgekühlt; auch hier hatte die Zeit ihreheilende Kraft bethätigt. Die ruhige Ueberleg-
ung, welche in Beiden Platz griff, hatte dasGule gehabt, daß ſich die Freunde wieder etwas

näherten, und wie ſie Beide den Anblick Helenens
mieden, ſo ſuchten ſie ſich gegenſeitig wieder auf.
Da konnte es nicht fehlen, daß bald ein Moment

alten Vertrauens eintrat, in welchem Beide ein
ander ihr Herz ausſchütteten mit all ſeinem
Liebesleid und ſeinem Schmerze. Tiefes Ver-
ſtändniß fand Jeder bei dem Andern, und ſo
hatte die Unterredung Beiden den Muth geſtärkt
und ſie zu einem entſcheidenden Unternehmen
kühn gemacht.

„So kann es nicht bleiben, es muß etwas
geſchehen,“ rief Bertram aus, „wir lieben ſie
beide. Gut. Sie ſoll entſcheiden.“

„Aber lieben wir ſie allein verſetzte Ro
bert, ich glaube es kaum. Jhr Vetter Hannibal
ſcheint ſehr für ſie zu ſchwärmen und wie viel
Gelegenheit hat er, ſich ihr zu nähern.“

„Robert, Robert, biſt Du ſo kleinmüthig,
daß Du meinſt, Hannibal könnte uns gefährlich
werden? Freilich ſitzt er alle Tage bei Liebe-
naus. Aber weißt Du, was mir auffällt: ſo
oft ich mit ihm von Helenen ſprechen will, bricht
er unter irgend einem Vorwande ab. Wäre er
glücklich, ſo würde er ſicherlich gern von ihr
reden. Jch habe ſchon oft gedacht, daß Einer
von uns den Gegenſtand ſeiner Unterhaltung
mit Helene bildet, denn gerade gegen uns iſt er
auffallend verſchloſſen. Wer der Glückliche iſt,

ob Du oder ich, das muß ſich entſcheiden und
zwar bald, jetzt. Was ſoll ſie denken, daß wir
uns plötzlich ſo zurückgezogen Muß ſie nicht
meinen, wir wären feige oder mit unſerer Liebe
wär's ſchon vorüber Es muß etwas ge-
ſchehen

„Sicherlich, aber was entgegnete Robert
nachdenklich.

„Ja, was, was,“ rief Bertram, „ein König-
reich für einen guten Gedanken.“ Eine Pauſe
längerer Ueberlegung folgte. Endlich jubelte ein
freudiges „Jch hab's“ aus Bertrams Bruſt.
Was er hatte, werden wir ſofort erfahren, denn
noch an demſelben Abend ſollte der große Plan
ausgeführt werden, der dem Einen Himmelsfreud,
dem Andern Höllenleid bringen ſollte.

Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr es war
ein Sonntag ſah man beide Freunde in der

Gymnaſiumsſtraße, in welcher die Liebenau'ſche
Wohnung lag, auf und ab wandern. Helene
ſaß am halbgeöffneten Fenſter ihres Eckſtübchens
und unterhielt ſich mit ihrem goldgelben Kanarien-
vogel. Freilich wehte, obwohl der Mai ſchon
angebrochen, eine recht kühle Luft, es war einer
von den Maitagen, von denen man mit ſingen
konnte:

Wenn's Mailüfterl weht
Mit balſamiſchem Hauch,
Da klappert der Storch
Und der Menſch klappert auch!

Doch Helene ſchien davon nichts zu ſpüren.
Sehr natürlich; ſie, die Tochter eines tapferen
Offiziers, durfte nichts nach Wind und Wetter
fragen

„Jetzt iſt's Zeit,“ ſagte Bertram zu Robert,
„kein Menſch iſt auf der Straße zu ſehen“
und mit kühnem Wurf flog aus ſeiner Hand ein
Briefchen in Fenſter, dem ſchnell ein
zweites von Robert folgte. Helene ſprang er-
ſchrocken auf und ſchloß das Fenſter.

„Sie wird es übel genommen haben,“ meinte
Robert.

„Das wäre ſiehſt Du, ſie bückt ſich, ſie
hebt die Papiere auf: Robert, das iſt ein außer-
ordentlich gutes Zeichen; ſie geht ſie ſteckt
ein Licht an ſie lieſt! Hurrah, Robert, der
Sieg iſt unſer!“

(Fortſetzung folgt.)



fanden eifrige Debatten ſtatt. Jn Paris galt
es zunächſt der bekannten TonkinVorlage. Wie
vorauszuſehen, billigte die Volksvertretung die
Expedition mit großer Majorität. Einen ſchwereren
Kampf kämpfte aber das Miniſterium Depretis
in Rom, das zu ſtürzen die Radikalen ſich alle
mögliche Mühe geben. Eine Woche ſchon währt
die Diskuſſion; bisher hat ſich das Miniſterium
wacker gehalten und es wird Depretis auch ge-
lingen, obzuſiegen, wenn nicht ganz unerwartete
Umſtände eintreten.

Etwas verſchärft haben ſich die Beziehungen
zwiſchen Frankreich und England und beſonders
die Preſſe der Republik iſt ſehr ſchlecht auf den
Nachbar jenſeits des Kanals zu ſprechen. Was
man vor einem Jahre verſäumt hatte, will man
jetzt nachholen, nämlich, Egypten England wieder
entreißen, Das engliſche Project, einen zweiten
Suezkanal zu bauen, hat viel böſes Blut in
Frankreich gemacht, und man bietet nicht nur
Alles auf, um dies zu verhindern, ſondern ſpricht

es ganz offen aus, die Briten hätten nichts
mehr am Nil zu ſuchen, nachdem jetzt die
Autorität des Khedive wieder gefeſtigt.

Nach Moskau zur Kaiſerkrönung ziehen die
ürſten und Herren jetzt aus allen Staaten und
tädten. Jn der Krönungsſtadt ſelbſt ſind die

größtmöglichſten Vorbereitungen zum Schutze
des Czaren getroffen, und es bleibt nun zu
hoffen, daß die ganze Ceremonie einen günſtigen
Verlauf nehmen wird. Daß Alexander III.
irgend welche weitergehende Reformen bewilligen
wird, davon verlautet nichts. Die ruſſiſche Re
gierung ſcheint zeigen zu wollen, daß ſie ſich
nichts abtrotzen laſſe. Ob dieſe Anſicht nun
freilich die richtige iſt, dürfte doch etwas zweifel-
haft ſein. Reformatoriſche Strenge allein kann
in Rußland gegen die Nihiliſten, wie in Jrland
gegen die Fenier helfen, die beide den Regierun-
gen genug zu ſchaffen machen, und gegen die
Schrecken allein nichts ausrichtet. So hat man
in Dublin mit der Hinrichtung der Phönixpark-
Mörder begonnen, aber wieder und wieder
müſſen Verhaftungen vorgenommen werden. Der
Papſt hat einen zum Frieden mahnenden Brief
an den iriſchen Klerus gerichtet, aber auch deſſen
Worte haben auf das Volk keinen Eindruck ge-
macht. Die Loſung heißt nach wie vor: Los-
reißung Jrlands von England.

Telegraphiſche Nachrich ten.
Stockholm, 18. Mai. Die zweite Kammer

des Reichstages nahm in der vergangenen Nacht
mit 135 gegen 62 Stimmen die Paragraphen
des Armee-Organiſationsgeſetzes an, durch welche
beſtimmt wird, daß die Stamm-Soldaten der
Armee fortan durch Anwerbung beſchafft wer-
den ſollen an Stelle der jetzigen „eingetheilten
(indelta) Armee.“

Florenz, 18. Mai Jhre K. K. Hoheit
die Frau Kronprinzeſſin und Jhre K. Hoheit
die Prinzeſſin Victoria ſind von hier nach
Genug abgereiſt.

Tondon, 18. Mai. Der Herzog und
die Herzogin von Edinburgh und Lord
Wotlſeley haben geſtern Abend die Reiſe
nach Rußland über Calais angetreten.

Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Kairo
gemeldet, daß die Nachricht des Temps, die
engliſche Regierung habe das Aufgeben der
Provinzen Darfur und Kordofan ge-
billigt und dem Mahdi ihre Ver-
mittelung angeboten, jeder Begrün-
dung entbehre.

Dublin, 18. Mai. Der wegen ſeiner Be
theiligung am Phönixpark-Morde am 18. April
zum Tode verurtheilte Curley iſt heute früh
8 Uhr hingerichtet worben. Die Ruhe
wurde nicht geſtört.

Detersvurg, 18. Mai. Der Großfürſt
Michael Nikolajewitſch iſt mit ſeinen beiden
Söhnen geſtern nach Moskau abgereiſt,

Chicago, 18. Mai. Von dem Kongreß-
deputirten Finerty, welcher der jüngſt in Phila-
delphia abgehaltenen iriſchen Konvention bei-
wohnte, wird in einem Zeitungsartikel das vom
Papſt an die iriſchen Biſchöfe erlaſſene Rund-
ſchreiben als ein unerträglicher Schritt päpſt-
licher Einmiſchung bezeichnet. Zugleich wird zur
Abhaltung von Meetings in Jrland, welche
gegen das Vorgehen des Papſtes proteſtiren,

und zur Einſtellung der Zahlung von Peters-
pfennigbeirrägen aufgefordert.

Deutſches Reich.
Berlin, den 18. Mai 1883.

Vom Hofe. Der Kaiſer begleitete Freitag
Mittag König Albert nach dem Anhalter Bahn-
hofe, von wo dieſer nach Dresden zurückkehrte.
Um 4 Uhr Nachmittags ertheilte der Monarch
dem Miniſter Grafen von Schleinitz eine Audienz.

Die Kronprinzeſſin
Sonnabend früh in Berlin ein und wird im
Schloſſe Wohnung nehmen.

Die Königin von Sachſen iſt nach
zweimaligem Beſuch der Hygiene- Ausſtellung am
Donnerſtag Abend nach Dresden zurückgereiſt.
König Albert, der ſeiner Gemahlin am Freitag
Mittag folgte, wohnte am Vormittag des letzt-

von Schweden trifft

genannten Tages noch Truppenbeſichtigungen bei.

Entgegen der Nachricht der Frank-
furter Zeitung, daß in Kiſſingen bereits die
vom Reichskanzler alljährlich innegehabte Wohn-
ung hergerichtet würde, wiederholt die Kreuz-
zeitung ihre vor etwa 14 Tagen gebrachten
Mittheilungen, wonach der Geſundheitszuſtand
des Fürſten wenig befriedigend ſein ſoll. Da-
gegen iſt der Stellvertreter Fürſt Bismarcks,
Staatsminiſter von Bötticher, der täglich in Ber-
lin eintreffen kann, als geneſen von ſeinem lang-
wierigen Leiden zu betrachten.

Herr von Puttkamer iſt von Arolſen
wieder in Berlin eingetroffen, und Herr May-
bach nach Jtalien abgereiſt.

Das Berliner Tgbl. dementirt die
Mittheilung des Reichsboten, der Abg. Lasker
wolle ſich vom politiſchen Leben zurückziehen und
ſich auf längere Zeit nach Amerika begeben. Es
iſt nicht zu erkennen, ob das Blatt vom Abg.
Lasker zu dieſer Mittheilung autoriſirt war.
Bekannt iſt, daß Herr Lasker ſeit längerer Zeit
ernſtlich leidend iſt.

Jm Dortmunder Wahlkreiſe hat
die Nachwahl für den fortſchrittlichen Abgeord.
Lenzmann deſſen Wahl für ungültig erklärt
war, endlich ſtattgefunden. Bis auf einen klei-
nen Landort iſt das Reſultat vollſtändig bekannt.
Es erhielten der wieder als Kandidat aufgetre-
tene Abgeordnete Lenzmann 13363, Kleine (nat.
lib.) 11161, Tölcke (Sozialiſt) 697 Stimmen.
Lenzmann iſt alſo mit ca. 1800 Stimmen Ma-
jorität wiede gewählt.

Die Wahlprüfungskom miſſion des
Reichstages hat vor den Feiertagen noch die
Prüfung der Wahlen der Abgg. von Kardorff
und von Szezaniecki erledigt und beantragt für
erſtere Wahl Giltigkeitserklärung, für letztere
Beanſtandung. Betreffs beider Wahlen ſoll je-
doch der Reichskanzler um Veranſtaltung weiterer
Erhebungen erſucht werden.

Eine wichtige Entſcheidung des
Reichsgerichts iſt die ſolgende: hat ein Fabrik-
beſitzer oder ſonſtiger Gewerbetreibender zu Gunſten
ſeiner Arbeiter über ſeine geſetzliche Haftpflicht
hinaus Unfallverſicherungsverträge abgeſchloſſen,
nach welchen die Verſicherungsgeſellſchaften an
ihn für jeden durch Unfälle unter ſeinen Arbei-
tern veranlaßten Todesfall eine beſtimmte Summe
zu zahlen hat, die er ſodann an die Hinterbliebe-
nen des Verunglückten abführen ſoll, ſo macht
er ſich des Betruges reſp. Betrugsverſuches
ſchuldig, wenn er im eingetretenen Falle die ihm
gezahlte Verſicherungsſumme den Hinterbliebenen
ganz oder theilweiſe vorenthält.

Die Antwort der Curie auf die letzte
preußiſche Note iſt Herrn von Schlözer übergeben
worden. Dieſelbe ſpricht es aus, daß die Kirche
für weitere Verhandlungen die Reform der
Maigeſetze als Bedingung fordern müſſe.

Die Verlängerung des Sozialiſten-
geſetzes, das bekanntlich 1884 abläuft, wird
gutem Vernehmen nach von der Reichsregierung
beantragt werden. Eine dementſprechende Vor-
lage wird dem Reichstage im Herbſt zugehen.

Ausland.
Frankreich. Der Federkrieg in den

Journalen gegen England dauert luſtig weiter.
Beſonders in Betreff des projectirten zweiten
Suezkanals wird man Alles Mögliche verſuchen,
um England vom Bau abzuhalten. Ob das
gelingt, muß abgewartet werden.

Großbritannien. Der verſöhnliche
Brief des Papſtes an den iriſchen Klerus hat
große Aufregung hervorgerufen und es ſcheint
nicht, als ob er beſonderen Erfolg haben ſollte.
Der Haß zwiſchen Briten und Jren iſt ein ſo
eingefleiſchter, daß da Worte allein nichts oder
wenig ausrichten.

Jtalien. Die Discuſſion in der italieni-
ſchen Deputirtenkammer über das Mißtrauens-
votum Nicoteras hat noch immer nicht ihr Ende
erreicht. Nach der inneren iſt jetzt auch die
äußere Politik an die Reihe gekommen, und dem
Miniſter des Auswärtigen ſind arge Vorwürfe
gemacht. Mancini vertheidigte ſich energiſch;
dieſe kleinlichen Angriffe auf die Regierung, wie
ſie tagtäglich jetzt erhoben werden, machen im
Auslande nicht gerade den beſten Eindruck und
erhöhen Jtaliens Anſehen nicht.

Rußland. Für die Krönunggsfeierlich-
keiten iſt jetzt folgendes Programm feſtgeſtellt
Am 22. Mai Einzug in Moskau, am 23. Mai
Weihe des Reichsbanners, am 24.-26. Mai
Faſten des Kaiſers und der Kaiſerin, öffentliche
Verkündigung der Krönung und Ueberführung
der Regalien in den Thronſaal. Am 27. Mai
Krönung und Diner, am 28. Mai Gratulationen,
desgl. am 29. 30., wo zugleich Feſtvorſtellung
ſtattfindet. Bis zum 9. Juni folgen dann noch
kleinere Feſtlichkeiten und am 10. die Rückkehr
der Majeſtäten. Der Telegraph wird alſo 14
Tage hindurch reichlich Arbeit haben. Auf
einem Wolgadampfer fand eine Exploſion ſtatt,
bei weicher 3 Heizer und 4 Paſſagiere ſchwer
verwundet und verbrannt und 20 andere leicht
verletzt wurden.

Amerika. Ein Wirbelſturm hat am
letzten Sonnteg verſchiedene Theile des Landes
heimgeſucht. Jn Sturgis (Michigan) wurden
durch denſelben 4 Perſonen, in Macan (Miſſouri)
3 getödtet. Jn Orongo (Miſſouri) verloren 6
en ihr Leben und 33 trugen Verletzungen

avon.
Braſilien Die braſilianiſchen Kammern

ſind am Dienſtag mit einer Botſchaft des
Kaiſers eröffnet worden. Jn letzterer werden
die Beziehungen Braſilien's zu den auswärtigen
Mächten als durchaus freundſchaftliche bezeichnet.

Königl. Sächſiſche Landes-Lotterie.
Leipzig, 18. Mai, Bei der heute fortgeſetzten Zieh

ung der 5. Klaſſe Königl. Sächſiſcher Landes Lotterie wur
den folgende Haupt Gewinne gezogen

15 000 Mk. (Nr. 17248 89880). 5000 Mk Nr. 34944
78210 27958). 3900 Mk. Nr. 61676 64542 68483 86312
8542 79078 86638 6075 32609 63592 74500 71381
11704 19081 8285 69536 76624 19446 94239 72882
30975 90330 5212 67021 56714 42929 93084 62026
77561 56074 7310 88946 18182 29682 7523 85177
72339 90866 2577).

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 19. Mai 1883.

l. [Beamten-Vereinigung.] Wir
wollen auch an dieſer Stelle alle Mitglieder und
Freunde der BeamtenVereinigung darauf auf-
merkſam machen, daß wegen der Feiertage der
monatliche geſellige Abend auf Montag den 23.
d. M. verlegt worden iſt. (ſiehe Jnſ.Theil.)

Theodor Schelper. Der treffliche
Onkel BräſigDarſteller, Herr Schelper, der zu
wiederholten Malen das hieſige Publikum mit
der orginellen Wiedergabe der Fritz Reuter'ſchen,
populär gewordenen Figur entzückte, liegt im
Krankenhauſe in Stettin ſchwer darnieder. Die
Aerzte haben, wie aus authentiſcher Quelle be-
richtet wird, leider die Hoffnung aufgegeben, den
beliebten Künſtler am Leben zu erhalten. Die
Gaſtſpiele des Künſtlers fanden bekanntlich in
der Sommerſaiſon ſtatt, während welcher der
Altenburger Hofſchauſpieler Conradi, ſeligen An-
gedenkens, die Direction führte.

S Maikäferſuppe,] wer kennt ſie?
Mancher wird ſich bei dem Gedanken daran vor
Abſcheu ſchütteln, aber wenn man Krebſe, die
doch viel weniger appetitlich ausſehen, verſpeiſt,
ſo ſind auch die reinlichen Maikäfer nicht zu
verachten. Man rechnet 30 Stück auf die
Portion, befreit ſie von den Flügeldecken, Füßen
2c., wäſcht und zerſtößt ſie. Der Brei wird mit
Butter aufgebraten und dann mit Mehl u. ſ. w.
einer Kalbfleiſchbrühe durch ein Haarſieb zuge-
ſetzt. Die Suppe wird dadurch kräftig und
wohlſchmeckend und gleich der Krebsſuppe, nur
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iſt ſie pikanter und nahrhafter. Uebrigens iſt
die Kaikäferſuppe in manchen Gegenden Deutſch
la os, z. B. im hannöverſchen, ſchon vielfach ge-
noſſen. Es gilt alſo nur ein Vorurtheil abzu-
legen, bei Speiſen freilich eine ſchwierige Sache.

l. Pfingſtſchießen.] Das ſogenannte
Pfingſtſchießen der hieſigen privelegirten Bürger-
Scheibenſchützengeſellſchaft auf dem Bürgerg arten
iſt nun beendet und Herr Feuerſocietätsſecretär
Artus als „Schützenkönig“ hervorgegangen und
zwar durch die ſichere Hand des Adjutanten
genannter Geſellſchaft 5 Caſſirer Beyer.
Den Beſchluß des Schießens, bei welchem der
ſonſt übliche Aus und Einzug diesmal unter-
blieben war, bildete ein ſolenner Ball.

I. Tivoli Wie aus dem Jnſeraten-
theil erſichtlich, beabſichtigt eine Tyroler Con
cert-Geſelſchaft J. Bogner am Sonntag
und Montag Abend im Tivolitheatergarten Con-
certe zu geben und unterlaſſen wir nicht, auf
dieſelben noch beſonders hinzuweiſen. Jn einem
uns vorliegenden Bericht aus Halberſtadt heißt
es über die genannte Geſellſchaft: Sowohl die
Solis als auch die Chorgeſänge wurden mit
friſcher angenehmer Stimme und großer Prä-
ciſion zum Vortrag gebracht. Frl. Stephanie
hat eine umfangreiche Sopranſtimme und Frl.
Riedl bekundet eine gute geſchulte Altiſtin, beide
wiſſen ihre Stimme zu führen und reißen un-
widerſtehlich zum Beifall hin; hervorgehoben zu
werden verdient das von beiden geſungene Duett.

Herr J. Bogner verfügt über einen vortreff-
lichen Baß. Freunde guten Zitherſpieles finden
hier auch Befriedigung in dem gediegenen, Vor-
trage des Herrn Ringler. Jn Anſehung dieſer
guten Eigenſchaften der Geſellſchaft wäre der
Beſuch der Concerte ſehr zu empfehlen.

f Eiſenbahn-Projekt.) Zwiſchen der
Fürſtlich Schwarzburg-Sondershauſenſchen Re-
gierung und der Verwaltung der Nordhauſen-
Erfurter Eiſenbahn ſchweben Verhandlungen
wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von Ebeleben
nach Hohenebra, alſo einmündend in die Linie
Erfurt-Nordhauſen. Wie verlautet, übernimmt
die Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn- Geſellſchaft
den Betrieb der neuen Linie gegen eine noch zu
vereinbarende, von der Schwarzburgiſchen Re
gierung zu zahlende jährliche Pauſchalſumme,

S Ernte-Ausſichten.] Der Einfluß,
welchen die Witterung des Monats März und
die anhaltenden trockenen Oſtwinde im April auf
den Stand der Saaten gehabt hat, ließ manchen
Befürchtungen auf die zu erhoffende Ernte
Raum. Durch die Niederſchläge am Donnerſtag
und Freitag voriger Woche aber ſowie durch
die eingetretene warme Witterung, iſt aller
Schaden wieder ausgeglichen, ſo daß wir, wenn
ſonſt keine Zwiſchenfälle eintreten, nunmehr
einer geſegneten Ernte wiederum entgegenſehen
dürfen. Das vorige günſtige Jahr iſt nicht
ohne Einfluß auf die Lage der Landwirthſchaft
überhaupt geweſen. Die Wirthſchaften ſind
beſſer geworden, namentlich bezüglich der Vieh-
ſtände, die finanziellen Ergebniſſe freilich ſind
vorläufig infolge gedrückter Preiſe für die Be-
ſitzer hinter den Erwartungen zurückzeblieben.

S Erloſchen] iſt nach einer Bekannt-
machung des betr. Amtsvorſtehers die Maul-
und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
des Landwirths Fr. Waſſermann zu Knapendorf.

l[MitteldeutſchesBundesſchließen.
Zu dem vom 17. bis 21. nächſten Monats in
Dresden abzuhaltenden VIII. Mitteldeutſchen
Bundesſchießen macht ſich eine geſteigerte Theil-
nahme bemerkbar. Die Vorbereitungen zu dem
Feſtzuge, bei welchem die ſächſiſchen Provinzial-
ſtädte corporativ in voller Parade aufzutreten
beabſichtigen, ſind in vollem Gange. Von aus-
wärts ſind nahe an 3500 Schützen angemeldet.

—-7 (Schöffengericht und Sonntags-
verordnung.) Aus der Provinz Sachſen
wird der „N. A. Z.“ unterm 10. d. Mts.
Folgendes geſchrieben: Einen merkwürdigen Bei-
trag zu der Judikatur der Schöffengerichte liefert
der Umſtand, daß das Schöffengericht zu Egeln
heute fünf Uebertreter der Sonntagsverordnung
verurtheilte und dieſe Verordnung formell und
materiell zu Recht beſtehend anerkannte, während
am 22. Februar daſſelbe Schöffengericht die
Uebertreter der Sonntags Verordnung freige-
ſprochen hatte, indem es die Rechtsbeſtändigkeit
der qu. Verordnung verneinte.

s [Unkündbare Hypotheken.]) Der
Grundbeſitzer ſollte den jetzigen Zeitpunkt
nicht verſäumen, um an Stelle kündbarer Pri-
vatcapitalien unkündbare Hypotheken-
Darlehne aufzunehmen. Die Erfahrung be-
weiſt, daß kündbare Privat-Capitalien vielfach
dann wieder eingezogen werden, wenn die Gel-
der anderweit ſtärkere Verwendung finden, wenn
es alſo auch dem Grundbeſitzer am Schwerſten
fällt, neue Privat-Capitalien an Stelle der ihm
aufgekündigten zu erlangen. Die Zeiten ver-
mehrter Kündigung von Privat-Capitalien treten
daher erfahrungsmäßig ſtets wieder ein. Der
Grundbeſitzer verliert alsdann die Feſtigkeit und
Ruhe in ſeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſen und
opfert Zeit und Mittel, um bald die Folgen der
einen, bald der anderen Kündigung wieder gut
zu machen. Jn ſolchen Zeiten ſind denn auch
die HypothekenGeſellſchaften, welche der Wirkung
der äußeren Geldmarktverhältniſſe gleichfalls
unterworfen ſind, nicht im Stande, ebenſo
günſtige Bedingungen, wie ſie heute darbieten,
den unkündbaren Hypotheken-Dar-
lehnen zu Grunde zu legen. Dergleichen un-
kündbare Hypotheken-Darlehne, indem
ſie dem Grundbeſitzer volle Beruhigung in
ſeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſen gewäh-
ren, tilgen ſich mit Hülfe eines verhält-
nißmäßig ſehr geringen jährlichen Beitrags all
mählig, indem daneben die erſparten Zinſen von
Jahr zu Jahr auf das Darlehn abgeſchrieben
werden. Der Proſpect, enthaltend die Bedin-
gungen, unter welchen die Preußiſche Central-
Bodencredit- Aktiengeſellſchaft (Berlin Unter den
Linden 34), vertreten in Halle durch Herrn
Kaufmann Oskar Herrmann, in Firma Herr-
mann und Titius, Halle a/S., Königsſtraße 13,
dergleichen unkündbare Darlehne gewährt,
wird auf Verlangen unmittelbar verabfolgt oder
unter Kreuzband frankirt überſandt.

-8. ſAus dem Geiſelſtriche.] Die
Pfingſtfeiertage ſind in unſerem Thale auf die
denkbar angenehmſte Weiſe eingekehrt. Jtalie-
niſcher Himmel und ſtrahlende Sonne, warme
Luft und blüthenbedeckte Obſtbäume, junges,
üppiges Gras und trillernde Lerchen das ſind
ſo einige von den Jngredienzen, aus denen ſich
der herrliche Pfingſtgenuß zuſammenſetzt, der mit
unwiderſtehlicher Anziehungskraft Jung und Alt
ins Freie lockt. Was die älteren Jünglinge und
jüngeren Männer betrifft, ſo haben ſie ſich zum
Theil dem nach der Hauptſtadt des deutſchen
Reichs abgehenden Extrazuge angeſchloſſen denn
wie es die Städter aufs Land zieht, ſo fühlt
ſich der biedere Landmann von einer größeren
Stadt angezogen uud Berlin übt auf den Land-
bewohner den größten Reiz aus. Das jüngere
Volk dagegen, dem die Tanzluſt noch auf der
Stirn geſchrieben ſteht, zieht in hellen Haufen
nach Körbisdorf, deſſen Burſchengeſellſchaft am
Vormittag auf die übliche Art ſeine Einladung
machte. Ein maiengeſchmückter Wagen fährt
vierſpännig eine Capelle, die ſchallende Muſik
ertönen läßt, von Ort zu Ort und muthige,
gewandte Vorreiter (in der Regel nimmt man
dazu gediente Cavalleriſten) ſprengen auf guir-

landenumwundenen Roſſen rechts und links die
Kreuz und Quer blitzſchnell hin und her, denn
ſie haben die Aufgabe, allen etwa in ihren
Eeſichtskreis kommenden Perſonen ihre Flaſche
mit würzigem Maitrank zu credenzen und dabei
doch immer in der Nähe des Muſikwagens, der
den Kern des Ganzen bildet, zu bleiben.
Durch die Pflaſterarbeiten an der Straße bei
Naundorf entſteht eine nicht unbedeutende Cala-
mität für zahlreiche Fuhrwerksbeſitzer, welche,
um die aufgeriſſenen Stellen zu umgehen, einen
beträchtlichen Umweg über Wernsdorf fahren
mußten. Dieſelben erkannten es daher mit
größtem Danke an, daß die Wittwe des früheren
Ortsrichters Lützkendorf mit bekannter Freund-
lichkeit allen Wagen den abkürzenden Weg durch
ihr Gehöft ſtattete.

Halle. Die Umwandlung der hieſigen
Pferdebahngeſellſchaft in eine Aktiengeſellſchaft
iſt nun perfect geworden. Das Aktienkapital
iſt auf 650000 Mark in 1300 Aktien à 500
Mark feſtgeſetzt worden. Die königl. Regierung
zu Merſeburg hat der Eiſenbahn Direction zu
Magdeburg auf Grund und nach Maßgabe des
8 5 des Geſetzes vom 11. Juni 1874 über die
Enteignung von Erundeigenthum die Genehmi-

gung zur Vornahme der Vorarbeiten für die
Anſchlußgleiſe für ein in Ausſicht genommenes
Umbauprojekt des hieſigen Bahnhofes ertheilt.
Die Eiſenbahn Direktion hat mit der Ausführung
dieſer Vorarbeiten den Herrn Regierungsbau
meiſter Nitſchmann hierſelbſt beauftragt.

Tützen. Am 24. d. M. findet hierſelbſt
die erſte diesjährige General-Lehrerkonferenz ſtatt.
Die Tagesordyung derſelben iſt folgende: 1)
Probelektion des Kantor Freytag--Keuſchberg:
„Ein naturgeſchichtliches Geſammtbild aus der
Perl i 2) Referat des Kantor Schirner--
Pobles über das von der königl. Regierung ge
ſtellte Thema: „Wie kann die Volksſchule ihren
Schülern von der Thätigkeit und den Erfolgen
der Heidenmiſſion, namentlich von der durch die
evangeliſche Kirche geübten Miſſion Jntereſſe er
weckende Kenntniß verſchaffen.“ 3) Beſprechung
der Frage über Bekanntmachung der Schulkinder
mit Gartenbau und Baumzucht, eingeleitet durch
Kantor Budach--Bothfeld. 4) Geſangvorträge
der Lehrer.

LCaucha. Der von dem hieſigen Magiſtrat
eingebrachte Antrag: „Wegfall des Schulgeldes
und Einführung einer Bierſteuer“ wurde in
öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten am
letzten Freitag nach einigen Debatten abgelehnt.

Wagdeburg. Es dürfte die Mittheilung
von Jntereſſe ſein, daß der Scharfrichter Krautz
für die von ihm hier vollzogene Hinrichtung ein
Honorar von 300 Mark nebſt 20 Mark Reiſe
koſtenentſchädigung erhalten hat.

Gotha. Am Sonnabend Nachmittag wurde
auf Friedhof V. der Architekt Herr Georg
Friedrich Hermann Schulze aus Hamburg mit-
telſt Feuer beſtattet. Es iſt dies ſeit Errichtung
des Verbrennungsofens der 116. Fall. Die
letzte Verbrennung erfolgte am 3. April d. J.

Eiſenach. Vom 24. Mai an werden für
einige Tage hier die Directoren deutſcher Feuer
verſicherungsgeſellſchaften verſammelt ſein. Es
erſcheint wahrſcheinlich, daß dabei auch der
jüngſte Erlaß vom Fürſten Bismarck als preu-
ßiſcher Handelsminiſter die Feuerverſicherungs-
geſellſchaften betr,, zur Erörterung kommt.
Der deutſche Statiſtiker-Congreß iſt am Freitag
Vormittag um 11 Uhr eröffnet worden. Zum
Präſidenten wurde der Director des Kaiſerlichen
deutſchen ſtatiſtiſchen Amtes, Geheimer Ober-
regierungsrath Becker, aus Berlin gewählt.

Predigt-Anzeigen.

Am Sonntage Trinitatis (20. Mai 1883)
predigen

Domkirche. Vorm. Herr Diac. Armſtroff.
Nachm. Herr Conſiſtor.Rath Leuſchner.

Jm Anſchluß an den Vorm Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Diac. Armſtroff. Anmeldung.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule).
Herr Conſiſtor.Rath Leuſchner.

Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Werther.
Nachm. Herr Diac. Armwſtroff.

Neumarktskirche: Herr Prediger Thiele.
Altenburgerkirche: Herr Paſtor Delius.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

Schiffsnachrichten.
F Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſt

dampfſchiffe: „Friſia“ am 2. Mai von Hamburg und
am 4. Mai von Havre, am 15. Mai, „Sileſia“ am 29.
April von Hamburg, und am 1. Mai von Havre, am 12.
Mai in NewYork angekommen; „Hammonia“ am 4.
Mai von New-York, am 15. Mai, „Rhaetia“ am 28.
April von New York, am 13. Mai in Hamburg eingetroffen
„Holſatia“ von Weftindien am 14. Mai, „Afleman-
nia“ von Mexiko und Weſtindien, am 16. Mai in Havre
angekommen „Bavaria“ am 10. Mai von Hamburg
in St. Thomas angekommen „Teutonia“ am 11. Mai
von St. Thomas nach Hamburg abgegangen „Monte-
video“ am 10. Mai von Bahia nach Hamburg abge-
gangen „Corrientes“ am 12. Mai von Hamburg in
Bahia angekommen „Santos“ am 10. Mai von Bra
ſilien in Hamburg eingetroffen.

WMeteorologiſche Station
Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

I18./5. Abd. v. U. 19./5. Mrg. s U

Barometer Mill. 757,1 750,0Thermometer Celſius 14,0 10,0Rel. Feuchtigkeit 78,1 76,4Bewöltunz 5 7Wind NW W WStärke 3 4Niederſchläge 0,2 Therm. minimal 7,8



Militair- Geſtellung.
Nach der von dem Königlichen Landrathsamte in Nr. 1t2 des hieſigen

Kreisblattes erlaſſenen Bekanntmachung vom 15. d. M. findet die diesjährige
W der Militairpflichtigen vor der Königlichen OberErſatz-Com-
miſſion

Dienſtag den 5. und Mittwoch den 6. Juni er. im Thüringer
Hofe hierſelbſt ſtatt.

Es kommen zur Vorſtellung
1) den 5. Juni er., von früh 7 Uhr ab,

a. die von den Truppentheilen zur Dispoſition der Erſatz Behörden
entlaſſenen Mannſchaften, über welche endgültig zu entſcheiden iſt,

b. die zur Zeit der vorjährigen Aushebung noch vorläufig beurlaubten
Rekruten,

c. die Einjährig Freiwilligen deren Ausſtand abgelaufen iſt und die
von den Truppentheilen abgewieſen worden ſind,

d. die wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz-Reſerve II. Klaſſe
in Vorſchlag gebrachten,

e. die Nachgeſteller d. h. ſolche Mannſchaften, welche entweder in
dieſem Jahre zum Erſatz Geſchäft in fremden Bezirken herangezogen
und nachdem hier zugezogen ſind oder welche ſich in dieſem Jahre
überhaupt noch nicht geſtellt haben. Dieſe Mannſchaften haben ſich
in unſerem Kommunalbureau ſofort und außerdem behufs Eintrag-
ung in die Vorſtellungsliſten bis ſpäteſtens den 28. Mai er. unter
Vorzeigung der Militairpapiere im hieſigen Königlichen Landraths
anmmte anzumelden,

f. die Hälfte der für brauchbar erachteten Heerespflichtigen.
2) den 6. Juni er., von früh 7 Uhr ab,

a die 2. Hälfte der für brauchbar erachteten Mannſchaften,
b. die zur Erſatz-Reſerve 1. Klaſſe Vorgeſchlagenen.

Wir fordern die Militairpflichtigen hieſiger Stadt hierdurch zum pünkt-
lichen Erſcheinen mit dem Bemerken auf, daß gegen ungeborſam Aus
bleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen zur An
wendung gebracht werden.

Den zur Zeit abweſenden Militairpflichtigen haben die Eltern, Vor
münder oder Verwandten derſelben dieſe Aufforderung bekannt zu machen.

Merſeburg den 18. Mai 1883.
Der Magiſtrat.

Tagesordnung zur Stadtverordneten Sitzung.
Montag den 21. Mai er., Abends 6 Uhr.

1) Kenntnißnahme von dem Teſtament der Wittwe Hartmann.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Dr. Krieg
Bekanntmachung.

Die Grasnutzung an der Teppnitzinſel bei Großcorbetha ſoll am Dienſtag
den 22. Mai er., Vormittags 10 Uhr, öffentlich meiſtbietend an Ort
und Stelle verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht werden.

Die Königliche Wasser-Bauinspection.
J. A. Der Buhnenmeiſter Walther.

Verein zur Beſeitigung der gewerbsmäßig. Bettelei.
Die Mitglieder ſetzen wir ergebenſt davon in Kenntniß, daß wir von

ihnen in der nächſten Zeit durch den Zimmermann Kops einen außer-
ordentlichen Beitrag für das Jahr 1882/83 einſammeln und zugleich den
jenigen von ihnen, deren Vereinsſchilder ungefähr unbrauchbar geworden
ſein ſollten, ein neues Schild gegen Erſtattung von 10 Pf. pro Stück ſaus
händigen laſſen werden-

Die im letzten Winter abgehaltene Sammlung hat nur den Ertrag von
623 Mk. 80 Pf. ergeben. vwiervon war zunächſt der von dem Kaſſirer
eleiſtete Vorſchuß von 278 Mk. 32 Pf. zu decken und der Beſtand von345 Mk. 42 Pf. hat ſich am Anfange dieſes Monats bereits in ein Deficit

von 27 Mark umgewandelt.
Zur Fortführung der Vereinesthätigkeit iſt die neue Sammlung daher

unbedingt erforderlich.
Zur Annahme von Beitritts- Erklärungen neuer Mitglieder iſt der

Sammler bevollmächtigt. Es ſind dazu aber auch ſämmtliche Unterzeichnete
bereit.

Merſeburg den 17. Mai 1883.
Der Vorstand.

Noßbbe. Dr. Krieg. Schwengler. Zehender.

Landwirthſchaftlicher Rreis Derein
erſeburg.

Verſammlung nächſten Mittwoch den 23. d. M., Nachmittags 3
Uhr im goldenen Arm.“

Von den Verhandlungs Gegenſtänden ſind beſonders hervorzuheben:
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Pütz „über den Zuſammenhang zwiſchen der
Tuberculoſe bei den Menſchen und der Perlſucht bei dem Rindvieh“ und
Vortrag des Herrn Ober Roßarzt Genſert „über die erblichen Krankheiten
bei den Pferden.“

Von den Generalien ſind namentlich zu erwähnen: Die Abhaltung
der Stuten und Fohlenſchau hierſelbſt, Zuckerſteuer und HagelVerſicherung.

TagesOrdnung wird den Mitgliedern noch zugeſtellt werden.
Bei dem Allgemeinintereſſe, welches die von Herrn Prof. Dr. Pütz

behandelte Frage bietet, wird die Zuführung von Nichtmitgliedern in die
Verſammlung gern geſtattet werden.

Der Vorsitzende.
Graf v. Hohenthal.

Haus- und Gartengrundſtücks- Verkauf
in Merſeburg.

Das den Fabrikant Steckner'ſchen Erben zugehörige, auf hieſ. Neumarkt,
neben der Reſtauration zum Augarten gelegene Wohnhaus mit Hof, Stallge
bäude und ca. 2 Mrg. Garten, ſeither als Bleichplatz benutzt, ſoll

Sonnabend den 26. d. M., Nachm. 4 Uhr,
im hieſ. Augarten meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg den 17. Mai 1883.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auctions-Kommiſſar im Auftr.

Wiesen- Verkauf.Meine Wieſe 1 Mrg. groß, in Cröllwitzer Flur gelegen, bin ich
willens zu verkaufen. Käufer können daher jeden Tag mit mir in Unter-
handlung treten.

Gottlob Herberth in Braunsdorf.
Wiesen- Verpachtung.

Die hieſige Kirchenwieſe ſoll den 23. Mai, Nachmittags 1 Uhr, im
Gaſthauſe meiſtbietend verpachtet werden.

Daspig den 18. Mai 1883. Gemeinde Kirchen-Ratb.

Aus ſ.Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche
Waarenbeſtände, beſtehend aus hocheleganten Sätteln, Geſchirren, Reit-,
Fahr-, Bahn, Stall-Utenſilien und Militair-Effecten, um ſo ſchnell
wie möglich damit zu räumen zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Gleichzeitig empfehle für Sattler div. Sattel- und Geſchirrſchränke,
Zuſchneidetiſche, 1 Schneidemaſchine, l Sattellederpreſſe, 1 Näh-
maſchine, eine große Partie Lederabfall, Schnallen u. ſ. w ſowie alles
Handwerkszeug zu ganz billigen Preiſen.

J. Iftiger,
früher Regimentsſattier beim Thür. Huſ.-Reg. Nr. 12.

Unteraltenburg 5.

Berlin, den 16. Mai 1883.
Bekanntmachung.

Preußiſche Central-Podencredik-
Ackiengeſellſchaft.

Die unterzeichnete Direction bringt zur öffentlichen
Kenntniß, daß die Agentur der Preußiſchen Central-Boden-
credit- Actiengeſellſchaft für Halle und den Saalkreis und
die Kreiſe Delitzſch und Merſeburg dem Herrn Kaufmann
Oskar Herrmann in Firma Herrmann Tikius zu
Halle a/S., Königsſtraße 13, übertragen worden iſt.
Derſelbe nimmt Anträge auf Beleihung von Liegenſchaften
entgegen. Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht,
daß zur Zeit und in gewiſſem Umfange erſtſtellige unkünd-
bare Amortiſations-Darlehne auf größere Liegenſchaften
gegen eine Jahresrate von Procent (Tilgungs-
beitrag mit Procent und Verwaltungsgebühr bereits
einbegriffen) durch die oben bezeichnete Geſellſchaft ausge-
liehen und durch die hierdurch bekannt gemachte Agentur
vermittelt werden, bei welcher Antragsformulare zu ent-
nehmen ſind und die näheren Bedingungen mitgetheilt werden.

Die Direction.
gez. Dr. Jacobi. gez. Bossart. gez. Herrmann.

r

Hamburg Amerikanische
Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

a Directe Poſt-Dampfſchifffahrt
HAMBURG- AMERIKA.

Nach NEWV-VORK regelmäßig 2 Mal wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August RBolten WVm, Miller's Nachfl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Lause in Weißenfels.
kkkk z
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Sonntag

den 20. Mai.
Merſeburger Kreisblatt. Beilage

zu Nr. 114.

Für die große und kleine Welt.
Scherz Preis Räthſel.

„Schau her“ ruft die Eine, „ſchau her“ ruſt die Andre,
Und wenn ich nach dem Ganzen nun wandre,
Dann giebt's nichts zu ſchauen, dann bin ich betrogen,
Ein loſer Vogel hat Alles gelogen.

Palindrom.
Ich zeuge ſtets von friſchem Leben, wenn Du zuerſt mich

vorwärts liefNur wiſſe, daß zu Winterszeiten man meinen Anblick nicht
genießt;

Doch werde rückwärts ich geleſen, ſo habe ich gar düſtern
Klang,

Bei meinem Anblick flieht die Freude, Dir ſelbſt wird's
dabei ſchwer und bang'.

Zweiſykbige Charade.
Die Erſte ſtrebt meiſt nach der Zweiten,
Denn dieſe giebt das höchſte Glück,
Doch iſt's erreicht im Lauf der Zeiten,
Dann wiche jene gern zurück
Denn Täuſchung iſt ihr oft beſchieden,
Wo ſie an ſtetes Glück geglaubt,
Wo dann der Seele inn'rer Frieden
Oft wird mit einem Schlag geraubt.
Das Ganze liegt an den Geſtaden
Des Vater Rhein ſchmuck hingebaut;
Du wirſt's gewiß nun ſchnell errathen
Mein Name iſt Dir längſt vertraut

Löſungen aus Nr. 109.
Silbenräthſel Novalis, Adalbert, Paſſah, Otuilie,

Lavendel, Elle, Oberon, Nizza, Napoleon, St. Helena.
Huadraträthſel:
m
1 em oln

u R
Logogryph: Rachen- Rechen-Rochen.

Richtige Löſungen von Vorſtehendem
ſandten ein

Silbenräthſel. Geſchw. Stewich Aug. H.
Quadraträthſel. Blieb ungelöſt
Logogryph. Geſchw. Stewich A. Kunth, Körbis-

dorf Aug. H-, Müller, Lützen Anna M. Halle.

Für richtige Löſung dieſes Räthſels (bei mehreren
entſcheidet das Loos) iſt als Preis ausgeſetzt

Kaiſer-Serenade
für Pianoforte, componirt von Hermann Kippert, oder 100
Stück feine Vifitenkarten.

Einſender, bei welchen kein Ort angegeben, befinden
ſich in Merſeburg.

Hauswirthſchaftliches.
Maitrank. Man nimmt von Gundermännlein

15 g, von Waldmeiſter 24 g, von den Blättern der Wald-
beere 30 g und von den Blättern der ſchwarzen Johannis-
beeſe 15 g, überſtreut ſolche in einer Porzellanſchüſſel mit
95 geſtoßenem Zucker, gießt dann 1 Liter neuen
oder alten Wein darüber und läßt dieſen etwa 2 Stunden

an den von Zeit zu Zeit unterzutauchenden Kräutern ſtehen.
Der Extract iſt überaus aromatiſch und erfriſchend. Die
Kräuter müſſen im Mai geſammelt werden, wenn ſie eben
in Blüthe treten und friſch, ehe ſich ihr Gewürz verflüchtiget,
mit dem Wein in Verbindung gebracht werden. Will man
Eſſenz bereiten, ſo verdoppelt man die Kräuter, läßt den
Wein über Nacht an ihnen ſtehen und zieht den Extract
auf Flaſchen, der bis in den Winter aufbewahrt werden
kann. Beim Gebrauche wird mit Faßvwein gemiſcht,
wodurch man einen ſehr ſchmackhaften Labetrank erhält.

Literariſches.
Von Seiten der Redaktion der „Wiener Allgemeinen

Zeitung“ geht uns das Ergebniß der Feuilleton-
Preis ausſchreibung mit der Bitte um Veröffent-
lichung zu und laſſen wir daſſelbe nachſtehend folgen Das
Feuilleton-Preisgericht der „Wiener Allgemeinen Zeitung“
hat in Sachen der unter dem 7. Octbr. v. J. ausge
ſchriebenen Feuilleton-Concurrenz einſtimmig den Preis von
300 fl. dem Feuilleton „Wie der Ma'er Vincenz Romaniſch
lernte von Robert Kohlrauſch Redakteur des „Hannover-
ſchen Courier“ in Hannover, zuerkannt Das Preisgericht
hat weiter beſchloſſen, einer Reihe von eingeſendeten Feuille-
tons, die durch Jnhalt und Form gleich hervorragend er-
ſcheinen, eine ehrenvolle Erwähnung zuzuerkennen. Es ſind
dies folgende Arbeiten Die verbeſſerte Welt“ von Julius
v. Gooſe in Wien Das Alltägliche“ von Theod. Herzl in
Wien „Die Angzliſirung der Welt“ von Profeſſor Dr.
Eyſſenhardt in Hamburg; der erſte Schnee von K. Schar-

in Prag; „Auf der Glücksjagt“ von Ernſt Probſt in
ien.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 7. bis 3 Mai 1s83.

Eheſchließungen: Der Hausknecht Guſt. Adolf
Thomas, Entenplan 5, mit Auguße Minna Hoffmann in
Radewell der Fabrikarb. Karl Emil Niemann, Neumarkt
10, mil ver verw. Schuhmacher Brückner, Friederike Wil
helmine geb. Dänzger, Neumarkt 38; der Gymnaſiallehrer
Dr. Chriſtinus Alwin Mankfeld in Goslar a. H., mit
Anna Marie Louiſe Weidenbach, Karlſtr. 1; der Maſchinen-
bauer Franz Robert Schäde Lindenſtr. 8; mit Joehanne
Henriette Marie Hoffmann Halleſcheſtr. 15 der Schuh
macher Karl Friedr. Nietzelt, B eiteſtr. 17, mit Auguſte
Wilhelmine Gröſchner, Vorwerk 15.

Geboren: E. unehel. T, dem Fabrikarb. H. Gut
mann e. T., Vorwerk 19 dem Handarb. A. G. Frauen
dorf e. T. Sixtiberg 3; dem Handarb. G. Thamm e. T.,
Sirtiberg 13; dem Geſchirrführer E. Lübecke e. S. Ober-
breiteſtr. 15; dem Handarb. G. Förſter e. S., Johannisſtr,
10 dem Metalldreher F. Zuchardt e. T., Sand 15; dem
Kaufmann R. Helbig e. S. Burgſtr 9; dem herrſchaftl,
Diener E. Sonntag e. T. Brauhausſtr. 8 dem Bäckermſtr.
G. Ziegler e. S., Georgſtr. 5; e. unehel. T dem Königl.
Regier Seer.-Aſſiſtent L. Schünzel e. T., Steinſtr. 8; dem
Fleiſchermſtr. K. Meiſel e. S, Dammſtr. 7 dem Kutſcher
W. Sieler e. T., große Ritterſtr. dem Maurer F. E.
Seyfert e. T Hirtenſtr 12.

Geſtorben: Der Brauer Friedr. Ernſt Wehlann,
42 J. 1 M. Waſſerſucht, Sand 9; des Königl. Reg.Secr.
Aſſiſtent O. Müller T. Anna Margarethe Elsbeth, 4 J.
6 M., Gehirnentzünd., Lindenſtr. 1; des Maurers K. Hart-
wig T., Auguſte Pauline 6 M. Krämpfe, Kurzeſtr, 6; des
Handelsmann G. Maudrich S. Max Otto 3 J. 10 M.,
Dyphtheritis, Sand 13 des Eiſendrehers G. Horn T
Frida Meta 5 M. Krämpfe, Oderbreiteſtr, 20 des
Strumpfwirkermſtr. G K Henckel S. Friedr. Paul Her-
mann, 7 J., Typhtheritis, Gotthardtsſtr. 9 der Lohgerber-
geſelle Georg Alb, Oberländer 35 J., erhängt vorgefunden,
Saalſtr. des Maurers A Schnabel T. Friederike Marie,
2 J. 11 M., Krämpfe, Margarethenſtr. 6.

Wiehtig f. Hausfrauen. Eine Wohnung

Theater in Leipzig.
Sonntag, 20. Mai. Neues: Gaſtdarſtellung des

Frl. Elſa Hülters, vom Stadttheater zu Magdeburg. Don
Juan. Große Oper in 2 Acten. Muſik von W. A.
Mozart. Donna Anna Frl. Elſa Hülters. Altes:
Zum letzten und 45. Male: Der Bettelſtudent.

Handels- Blatt.
Produkten-Börſe.

Berlin 18. Mai, Weizen (gelber) Mai 195,50 Septbr
Oct. 192,50 flau.

Roggen. Mai 148,75. MaiJuni
150,00 flau.

Gerſte loco 125--200.
Hafer. MaiJuni 131,50.
Spiritus loco 54,90. Mai Juni 54,70. AuguſtSeptbr

56,10 matt.
Rüböl loco 69,00 M. Mai 69,20, Sept. Octbr. 59,50 Mk.

Magdeburg, 18. Mai. Land-Weizen 187— 195 Mk.
glatter engl. Weizen 178-- 186 Mk., Rauh Weißen 176-184
Mk. Roggen 140--154 Mk., ChevalierGerſte 140 166
Mk., Land Gerſte 138--148 Mk. Hafer 134 150 Mt.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 55,00--55,50 Mk.

Leipzig, 18. Mai. Spiritus loco 55,70 Mk. Geld.
unverändert.

Viehmarkt. Berlin 18. Mai. Es ſtanden zum
Verkauf 386 Rinder, 576 Schweine, 656 Kälber, 358
Hammel. Jn Rindern und Hammeln fand gar keiner, in
Schweinen ein ſo verſchwindend geringer Umſatz ſtatt, daß
ſich für dieſe drei Viehgattungen keine Preiſe feſtſtellen
ijaſſen. Für Kälber verlief der Markt zu Anfang etwas
langſam, wurde indeß ſpäter lebhafter. Die Preiſe ver
blieben auf letzterzielter Höhe und zwar: für Ia. 46 54,

n v

148,75. Sept. -Octbr.

für IIa. 35--44 Pfennig per 1 Pfd. Schlachtgewicht.
Fonds- Börſe.

Berlin 18. Mai. Jm Anſchluß an die aus Frank-
furt und Wien gemeldeten beſſeren Notirungen eröffnete die
heutige Börſe mit etwas höheren Preiſen, welche letztere
nach Beginn des Geſchäftes noch weitere Fortſchritte machen
und ſich nahezu bis zum Schluß behaupten konnten. Die
feſte Tendenz kam aber eigentlich nur in den Courſen zur
Geltung, da dem ſehr reſervirten Angebot keine rege Kauf
luſt gegenüber ſtand und demnach ſich die Umſätze nicht
umfangreich zu geſtalten vermochten. Schluß matt auf
London.

4 Preußiſche Conſols 102,30. Oberſchleſische
Eiſenb. Stamm-Actien A. C. D. E, 258.75. Mainz-
Ludwigshafener Stamm-Ictien 101,10. 490 Ungar. Gold-
rente 76,10. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,90.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 576.00 Oeſterr. CreditActien
525,50. Tendenz: feſt.

Gold, Silber und Banknoten. Dukaten per
Stück bz Sovereignes p. Stück 20.40 G 209-Francs.
Stücke 16.24 G do, pr. Gr. Gold-Dollars p. Stück

G Jmperials per Stück G do. per 500 Gr.
GEngl. Banukn, p. 1 L. Sterl. 20,50 bz Franz.

Bankn. p. 100 Fres. 81.20 G Oeſterr. Bankn. p. 100 fl.
170.70 bz do. Silbergulden Rufſ. Bankn. p. 100
Rub. 203.30 bz Dän., Schw. u. Nrw. Not. 1.11.50 bz
do. Gold 1.11 G Finländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold
78 G Jtal. Not. (Nat. und Conſort.) p. 100 Lire 78 G
Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupons 20.68 bz
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 17 G Amer. Greenb.,
(auch Silberbacks) i, kl. Appoints p. Doll. 4.25 bz Wohſ.
a. Coph. u. Stockh. in Ko. 14.25 E.

——=w=——---

auch die ver weifeltſten

Alle chroniſchen Krankheiten,heete n Tüchtige Eiſengiehßer
Beſte u. billigſte
Waſch mittel

van Baerle's
Kernbleich-

Kaltwaſſer- Seife
in gepreßten Stücken 5 35 Pf. p. Pfd.

Teigſeife (concentrirte Schmier
ſeife) in Pfd.-Packeten à 30 Pf.

Bei Anwendung dieſer Seifen wird
die Wäſche blendend weiß, bleibt voll
ſtändig geruchlos und wird in keiner
Weiſe angegriffen. Alleinverkauf für
das Königreich Sachſen und nächſt
liegenden Bezirke

Aumann Cie., Leipzig.Zu erhalten in den größeren Geſchäften

Eine freundl. möblirte Stube
nebſt Schlafzimmer iſt ſofort zu

vermiethen

Karlstr. II. 1 Tr.
Eine Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen

Atzendorf Nr. 2.

mit 2 Stuben 2 Kammern Köche
und allem Zubehör iſt zu vermiethen
und zu Johanni zu beziehen.

Weißenfelſer Str. 2hb.

500 I kenbeim Gebrauch v.

Kothe's Zahnwaſſer
à Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahn-
ſchmerzen bekmt. od. aus d. Munde riecht.

Joh. George Kothe Nachf.,
Berlin S, Prinzenſtr. 99.

Jn Merſeburg zu haben bei Paul
Marckſcheffel.

S Ein Flügel,
ſehr gut erhalten billig zu

verkaufen. F. Gerhardt,
Merſeburg, Oberaltenburg 2.

Zwei tüchtige Leute
zu Blanchiren und Tafelarbeit
werden geſucht bei gutem Lohn von

Schellenberg c Rurtze,
Roßlederfabrik in Gerg

ſicher und wunderbar ſchnell durch
ſichere Methode. Erfolg garantirt.
Tauſende Auch brieflich.

direkt von den Jmporteuren zu nach-
ſtehenden außerordentl. billigen Preiſen
Afric. Perl -Mocca gut z. Miſch. M. 7. 15
Rio, grün, kräftig, reell. 7.655
Santos, grünbohnig u. gutſchm. 7.96
Campinas, tiefgrün, ſehr kräft. 8.25
Grüner Java, bohnig, kräftig

feinſchmeckend 8.85Guatemala, ſ. kräft., bel. Caffee 9. 15
Gelb. Java, vorz. Gſchm.-Caffee 10. 25
Perl Ceylon, tiefgrün, feinſein 10.55
Plant.-Ceylon, tiefbl., extraf. 10.75
Gelb. Java, (Cheribon). großb.

gleichm. ff. „11.35Gold- Java (Menado), goldbr.
ſchwer und edel „11.60

Perl -Menado, hochfein Caffee,
ſchöne Perlen. „11.80Blauer Cuba, großb. herrlicher

Caffee 12. 96Arab. Mocca, ff. Qualität. „13.50
Preiſe verſtehen ſich für 9 pfd. urtto,
incl. Zoll, Porto und Emb., alſo frei

Wohnort.
A. K. Reiche Co., Hamburg.
Das e Renommee des Hauſes

bürgt für reellſte Bedienung

v v 5 s rer

erhalten dauernde Arbeit.

K. Dambacher.
Plagwitz-Leipzig, Eiſengießerei.

S Wer den echten
in Paris preisgekrönten Fruchtfaft G. A.
W. Mayer's Bruſt-Syrup als Haus
u. Schutzmittel benützt, wird nicht huſten.
Zu beziehen in Merſeburg durch Guſt. Lots.

Holz-Anuetion.
Fontag den 21. d. Fäts.,

Nachmittags 4 Uhr,
ſoll der letzte Reſt von Nutz- und
Brennholz, Staken, Bretter c. auf
hieſigem Domplatze meiſtbietend
verkauft werden.

Merſeburg, den 19. Mai 1883.
Fr. Peege.

Der Vorſtand des Vaterl. Frauen
Vereins bittet dringend, die uns zu-
gedachten Gabenfür den Bazar baldigſt
den Vorſtandsdamen zukommen zu

laſſen



r S e ne e e e 3 1ne re geeee d T ne S e ee e J r S d nan
H. Dreßler

Gera,
i Geldſchrankfabrik,

ſ- liefert höchſt ſolid. Stoahl-
S vpanzerfabrikat u. diebesſ.

er 77 e äe e e e e te 5 t e ee e m

Heiral Wer reiche Heirath Dzaumeiſtern. Haus und Waußherren.
wünſcht, verlange das Zur ſicheren rationellen Tödtung des Hausſchwammes empfehle

Familien-Journal, Berlin, Fried 4 i Gegenrichſir. 218. ür Herren 65 Pfg. Dr. H. Zereners Anftimeru 10 B.
Briefmarken, f. Damen grat s. Herr F. W. Senf in Merſeburg giebt daſſelbe billigſt, bei Ori

n u mit hohem Rabatt l x ein tDa l Das Antimerulion iſt als erſtes, alleinig paten-Das BettfedernLager I tirtes und prämiirtes Jmprägznir- u. Jſoltir-Mate-
Harry Unna in Altona S rial in 169900 Verwendungen erprobt und durch
verſendet zollfrei gegen Nachnahme I div. Verfügungen höchſter Militair, Miniſte-
(nicht unter 10 Pfund) gute neue in u. Regierungs Baubehbörden gegen Schwamm,
B tt der 3 60 I Stock, Fäulniß, Feuchtigkeit, Wurmfraß u. Feuers-e fe ern für Pfg. gefalr empfohlen u. angeordnet. Proſpect, Rath u. Auskunft,
das Pfund, vorzüglich gute O auch zur Knl. von Eiefellereien c. gratis. Formiand aus einer neuer
Sorte für 1 M. 25 Pfg l Gustav Schallehnm, Chem. Fabr. Magdeburg. 10 ſchloſſ. Grube,
Prima Halbdaunen nur e e h Qual. ſowohl für Eiſen wieM. 60 Pfg. Verpackung zum I Sulza v a e e net offerirt beKoſtenpreis. Bei Abnahme von D d und Auskunft durch die Badeärzteſ ſonders preiswerv 8 00 S Dr. Sänger, Dr. Schenk und J. Kuhnt, Halle a/S., Steinweg 33.

(Station der Thüringer Bahn.) die Badedirection. Agenten werden angenommen.

c

e e

Cassettenm. Preiſe billigſt.

Daubitz-Magenbitter
und Daubitz ſches Berliner
Waſſer bei Max Thiele.

c

c
e e

50 Pfund 5 pCt. Rabatt.

6 d 9 m
Verloosung von Brferlen, n t à 3 Mark2 un z in der Expedition des Merseburger Kreis-BWquipagem., Silben 1 rcent ger etC, et blattes bei Herrn Gustav Leidholdt zuTee mere n ha en. Die Ziehung findet in Ver- AHannover. See Ziehung bindung mit dem Pferde Rennen am

am 25. Juni d. J. e 25 Juni d J statt, unck erscheint die n
mr amtliche Gewinnliste, welche in Kieis-

t rels d o ILoose: V ars blatt bekannt gegeben wird, 5 Tage J
incl. Reichsstempelsteuer. ſ nach der Ziehung. 7

el
wen ven! 66066008000888086886609 Rischgarten.er e SJmhoff s 9 B. Sonntag den 20. d. M. von Nach-Gesundheit- Preiſe. zDie Lieblingspfeife des Fürſten Sonntag den 20. Flai I883 grosses Extra- m

k. m Dagrofßz G t c c t 0 t ſcliemarch. S große Concerte e Garten Concer(Deutſches Reichspatent Nr. 6494.) der rühmlichſt bekannten unübertreffbaren gegeben vom hieſ. Stadtmuſikchor ſe
Dieſe vom kaiſerlich deutſchen Reichs Tyroler Concert-Sänger- Geſellſchaft unter e e Direktor 9

Patentamt, ſowie von Sachverſtändigen rumbholz.geprüfte und von Aerzten namentlich 5 l e C (Innthal) Biünträtt à Pers. 25 Pf. ge
ſchwächeren Naturen empfohlene Ta in jnrem National-Cestäm e zu zahlreichem Beſuch v
bakspfeife, enthält in dem nach unten freundlichſt eintn Keye eine We Ent Anfang Nachm. 4 Uhr u. Abds. 8 Uhr. J. Kennbhol. A. Ullrich.
nicotiniſirungs Patrone durch deren Entree an der Kaſſe: 50 Pf. Jm Vorverkauf im Cigarren
Präparation alle im Tabakrauch ent Geſchäft des Hrn. Wieſe: 40 Pf. Sonntag den 20., von Abends
haltenen Gifte aufgefangen und neu Soliſten: Sopran: Frl. ev Frl. Thereſe, Alt: Frl. 7 Uhr ab, ladet zum

5 in P a S een en Se er n. S Wedel Baß rigen In tedenoſe: Se Tanzver gnügen 22
wird. Ein weiter viedeh erzielter Morgen Montag Abends 8 Uhr, bei beſetztem Orcheſter freundlichſt e ſo
Erfolg beſteht darin, daß das Rohr I z weites u. unwiderruflich letztes Concert n A. Ullrich. e
ſtets rein bleibt und der jedem Raucher S Die Concerte finden bei Regenwetter im Saal, ſonſt ümn Verlore n.läſtige, ſtark riechende Pfeifenſchmirgel Garten ſtatt Am Freitag Nachm. iſt auf den ſe
nicht mehr vorkommt. T Wege von Merſeburg nach Burgliebe-Jch führe dieſe alle Rauchern nau (Neumarkt Fürſtendamm) eine dangelegentlichſt empfoblenen Pfei l ſſilberne Broche verl. gegangen gegen ifen in allen gangbaren e vrar 9 Merseburger Belohnung abzugeben Poſtſtr. 3. P
auch ſind dieſelben bei Herrn Heinr. S SSchultze jun. zur Anſicht ausgelegt. e v mmertheat er Zamilien- Nachrichten.
Jeder Pfeife werden 3 Patronen z e Todes Anzeige.beigegeben Sonntag, den 20. Mai. ſeJ Kächel Drechslermſtr Sonntag kku 9 Uhr ab Bei gut beſetztem Orcheſter. Statt r r lirkt 27 e Heute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft 5Markt 27. Speck uch en. Durch die Jntendanz. nach längerem Leiden mein geliebter g

24 i ſpi 2 r 9on eu?! Frau Geisler. Monte ba Sbhne ſchloſſen Mann, unſer theurer Vater, Schwieger I ei
e J U I o e e i enst a und Großvater, der Kanzleirath a. D. 8euerwehr-2 ebunb. Gaſtſpiel des Hrn. Zimmermann. Carl Graf.e n S chütrenhaus un ſie WieMontag, den Z. at, S Um ſtilles Beileid bittenAbends 8 Uhr. e ütren aus Anfang der Boyſte lungen 8 r die trauernden Hinterbliebenen.

Verſammlungsort: Geräthehaus. Merſeburg, den 18. Mai 1883. iDer Fenerlöſch-Director. Einem geehrten Publikum empfehle g öhlitzſch. S Slerdignng findet Montag le
von heutigem Tage an meine neu ein Sonntag zu Kleinpfingſten. Nachmittag 3 Ühr vom Trauerhauſe uD 9 9 2 9 ſG U ab R a gerichteten m ädchentanz. ma qus, Unteraltenburg 55, ſtatt.

der Vischerännung. o Ve Ounerurdeh „Dankſagung.Montag, den 21. d. Mts. zur gefaälligen Benn h e Für die überreichen Beweiſe derJ zur gefälligen Benutzung wozu freundlichſt einladen undbeim Obermeiſter F. Dorias. Sonntag von Nachm. u e dle jungen Mädch Liebe, Freundſchaft und Theilnahme,
t J t t g von Nachm. 3 Uhr ie jungen Atadehen. die uns bei unſerem ſchweren Ber J

den -verelnigung. bis Abends Ein zuverläſſiges, erfahrenes Dienſt luſte erwieſen worden ſind, ſagen wir
Montag, den 21. d. Mts., Streich conzert mädchen findet zum 1. Juli d. unſern innigſten Dank.Abends 8 Uhr 5 JDJ. einen Dienſt Merſeburg, den 18. Mai 1883.
n Herzog COhröstinan. Th. Vöhmoelt Unteraltenburg 54, 1 Tr Amalie Ste-fner und Kinder. h

Hruck und Verlag von A. Leidholdt.
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